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Mit herzlichem Glückwunsch  
Herrn Prof. Dr. Dres. h. c. Hermanfrid Schubart 
zu seinem 90. Geburtstag am 1. Dezember 2020

Hermanfrid Schubart, im Hintergrund der Puig Llorença – Cumbre del Sol, Benitachell, Comunidad Valenciana, Spanien 
(Foto: Annie Schubart, April 2004). 

Hermanfrid Schubart, no background Puig Llorença – Cumbre del Sol, Benitachell, Comunidad Valenciana, Espanha 
(Foto: Annie Schubart, Abril 2004).
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Widmung

Die archäometallurgischen Untersuchungen, die im 
Zentrum dieses Bandes stehen, gingen von den Ausgra-
bungsergebnissen in Zambujal aus. Zambujal gehört zu 
den besonders intensiv erforschten kupferzeitlichen be-
festigten Siedlungen der Iberischen Halbinsel. Das ver-
danken wir Hermanfrid Schubart, der 1963 von Seiten 
der Madrider Abteilung des Deutschen Archäologischen 
Instituts die Untersuchungen in Zambujal begann und 
zusammen mit Edward Sangmeister und Leonel Trinda-
de sowie einem großen, internationalen Team von 1964 
bis 1973 sechs umfangreiche Ausgrabungen in dieser 
prähistorischen Siedlungsanlage durchführte. Ohne 
seine Initiative wären die interdisziplinären und inter-
nationalen Forschungen, die inzwischen schon sechs 
Monographien gefüllt haben, nicht möglich gewesen. 
Auch dieser Band wäre gar nicht zustande gekommen. 
Die Grabungskampagnen von 1964-1973 in Zambujal 
und ihre Veröffentlichung in Band 5,  1 der Madrider 
Beiträge markieren einen Wendepunkt in der Erfor-
schung der Kupferzeit der Iberischen Halbinsel! Vor al-
lem hat Hermanfrid Schubart aber einen wichtigen 
Grundstein zu gegenseitigem Vertrauen und zu intensi-
ven wissenschaftlichen wie freundschaftlichen Kontak-
ten zwischen den deutschen Wissenschaftlern und de-
nen der Iberischen Halbinsel gelegt, Kontakte, die sich 
schließlich auch in der vorliegenden Veröffentlichung 
wiederspiegeln.

As pesquisas arqueo-metalúrgicas, que constituem o 
tema central deste volume, partiram dos resultados das 
escavações de Zambujal. Zambujal apresenta-se como 
um dos povoados calcolíticos fortificados da Península 
Ibérica com investigação mais intensa. Tal devemos a 
Hermanfrid Schubart, que iniciou em 1963, com o Insti-
tuto Arqueológico Alemão, as investigações em Zambu-
jal, e realizou, em conjunto com Edward Sangmeister e 
Leonel Trindade com uma equipa grande e internacio-
nal, seis campanhas de escavação entre 1964 e 1973 nes-
se povoado pré-histórico. Sem a sua iniciativa, as inves-
tigações interdisciplinares e internacionais, que, entre-
tanto, produziram seis monografias, não teriam sido 
possíveis. Também este volume não se teria realizado. As 
campanhas de escavação de 1964 a 1973 em Zambujal e 
a sua publicação em volume 5,1 da série Madrider Bei-
träge marcam um ponto decisivo na investigação da Ida-
de do Cobre na Península Ibérica! Sobretudo, Herman-
frid Schubart preparou um fundamento importante 
para a confiança mútua e para contatos intensivos cien-
tíficos e amigáveis entre os científicos alemães e da Pe-
nínsula Ibérica, contatos que, finalmente, são também 
refletidos nesta publicação.
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Vorwort / Prefácio / Prefacio / Preface
Martin Bartelheim – Roland Gauß – Michael Kunst

Die vorliegende Publikation war ursprünglich als Ver-
öffentlichung der Tagung gedacht, die vom 28. (Anreise) 
bis 31. Oktober (Abreise) 2005 am Alqueva Staudamm 
(Portugal) innerhalb des von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) geförderten Projektes: »Prähistori-
sche Kupfermetallurgie in Zambujal (Portugal) – Von 
der Erzlagerstätte zum Fertigprodukt« stattgefunden 
hatte (fig. 1 a–i).

In diesem Projekt sollte die Frage geklärt werden, 
woher denn das Kupfer aus den kupferzeitlichen Phasen 
der Befestigungsanlage von Zambujal stammte. Dort 
hatte man zahlreiche Hinterlassenschaften prähistori-
scher Kupferverarbeitung in gesicherten Zusammen-
hängen gefunden. Leider musste die Veröffentlichung 
jedoch aus verschiedenen Gründen aufgeschoben wer-
den. Das Projekt selbst wurde in der Zwischenzeit be-
endet und teilweise veröffentlicht. Neben verschiedenen 
Aufsätzen erschien die erste Monographie in Form der 
Dissertation von Roland Gauß im Jahr 2015. Außerdem 
wurden in der Zwischenzeit weitere Projekte, die mit der 
Kupfermetallurgie von Zambujal zusammenhängen, 
abgeschlossen. Daher bot sich an, auch die Ergebnisse 
dieser Arbeiten in den vorliegenden Band aufzunehmen, 
während alle anderen Aufsätze aktualisiert wurden.

Wir danken in erster Linie der Deutschen For-
schungsgemeinschaft, die das Projekt drei Jahre lang ge-
fördert hat (1. Januar 2004 – 31. Dezember 2006) und 
dem Deutschen Archäologischen Institut, dessen dama-
liger Präsident, Hermann Parzinger, sich für das Zustan-
dekommen eingesetzt hatte. Besonderer Dank gebührt 
der Abteilung Madrid des Deutschen Archäologischen 
Instituts und vor allem dem damaligen Direktor, Tilo 
Ulbert, der das Zustandekommen des Projektes unter-
stützte, und seiner Nachfolgerin, Dirce Marzoli, die das 
Projekt und die Tagung von 2005 sowie die Publikatio-
nen – diesen Band eingeschlossen – durch das Institut 
und seine Mitarbeiter unterstützt hat. Dank gebührt 
Thomas Schattner, der die Redaktion dieses Bandes lei-
tete, Barbara Sasse-Kunst, die die Endredaktion des 
Bandes übernahm sowie allen, die an der Redaktion 
mitgearbeitet haben, Jadranka Verdonkschot an der 
Universität Tübingen, den Fotografen John Patterson 
und María Latova González sowie Elisa Puch Ramírez, 
die das graphische Layout des Bandes hergestellt hat. Ein 
besonderer Dank gilt António Monge Soares, Leonardo 
Guerra, Rui Parreira, Salvador Rovira Llorens, Jorge 
Maier Allende, Andrew Fitzpatrick, Beatrice Clayre und 

Jennifer Wilde für ihre Hilfe bei den Übersetzungen ins 
Portugiesische, Spanische und Englische; vor allem sind 
die Korrekturen der längeren Aufsätze von Thomas 
Stöllner und Gerd Weisgerber sowie Michael Kunst zu 
erwähnen, die unter besonderem Zeitdruck von António 
Monge Soares (Portugiesisch) und Andrew Fitzpatrick 
(Englisch) durchgeführt wurden. Wir danken auch 
Ernst Pernicka, der als Professor für Archäometallurgie 
zunächst an der TU Bergakademie Freiberg und später 
von der Universität Tübingen aus am Curt-Engelhorn 
Zentrum Mannheim zusammen mit seinen Teams vor 
allem bei den archäometallurgischen Analysen mit Rat 
und Tat zum Erfolg des Unternehmens beigetragen hat.

Vor allem aber möchten wir den portugiesischen In-
stitutionen und Kollegen herzlich danken, die das Pro-
jekt und die Tagung gefördert haben. Ohne ihr großzü-
giges Entgegenkommen hätte das alles nicht erreicht 
werden können. An erster Stelle ist die portugiesische 
Denkmalbehörde zu nennen, die damals IPPAR (Insti-
tuto Português do Património Arquitectónico e Arqueo-
lógico) hieß, dann seit 2006 IPA (Instituto Português de 
Arqueología), ein Institut, das ausschließlich für die ar-
chäologische Denkmalpf lege gegründet worden war. 
Heute heißt die wieder zusammengelegte Denkmalpfle-
gebehöre DGPC (Direção Geral do Património Cultu-
ral). In diesen Institutionen danken wir vor allem den 
damals verantwortlichen Kollegen, die das Projekt ge-
fördert haben, insbesondere Fernando Real, João Zilhão, 
António Monge Soares, Vítor Oliveira Jorge und Luiz 
Oosterbeek. In den Regionen, in denen überwiegend ge-
arbeitet wurde, danken wir in erster Linie für die Unter-
stützung durch die Denkmalpflege in Évora (heute Di-
reção Regional de Cultura do Alentejo). Dort hat uns vor 
allem António Carlos Silva nicht nur bei den Grabungs-
genehmigungen geholfen, sondern es war vor allem sein 
Verdienst, dass uns die EDIA (Empresa de Desenvolvi-
mento e Infra-estruturas do Alqueva, S.A.) ihre Installa-
tionen in der Nähe des Alqueva-Staudammes für unsere 
Tagung zur Verfügung stellte, wofür wir auch der EDIA 
selbst herzlich danken. Unsere archäometallurgischen 
Untersuchungen wurden besonders von den Kollegen 
António Monge Soares, José Morais Arnaud, João Luis 
Cardoso und von der Câmara Municipal de Torres Ve-
dras und ihrem Museum gefördert. António Monge 
Soares begleitete u. a. die Prospektionen von Gert Gol-
denberg, und José Morais Arnaud sowie João Luis Car-
doso stellten das Material ihrer Grabungen von Vila 
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Nova de São Pedro und Leceia zur Verfügung. In Torres 
Vedras müssen in erster Linie die Präsidenten Carlos 
Miguel und Carlos Bernardes sowie die Kulturrätin Ana 
Umbelino und der dortige Chef der Kultur- und Touris-
mus-Abteilung, Rui Brás, erwähnt werden, sowie im 
Museum die Abteilungsleiterin Francisca Ramos, die 
Konservatorin Isabel Luna und der Restaurator und 
Konservator Rui Silva sowie der technische Assistent 
Carlos Anunciação; ohne sie wären die Arbeiten von Ro-
land Gauß und Gert Goldenberg nicht möglich gewesen. 
Im Alentejo haben wir außerdem wertvolle Hilfe von 
Rui Mataloto erfahren, der nicht nur Gert Goldenberg 
bei den Grabungen und Fundklassifikationen unter-
stützte, sondern auch die archäometallurgischen Arbei-
ten von Roland Gauß in São Pedro (Redondo) ermög-
lichte. Nur durch diese hervorragende Zusammenarbeit 
konnte das Projekt sein Ziel erreichen.

Tagungsteilnehmer waren in alphabethischer Rei-
henfolge: Bartelheim, Martin – Gauß (damals Müller), 

Roland – Goldenberg, Gert – Kunst, Michael – Matos, 
João Manuel Xavier de – Parreira, Rui – Pérez Macías, 
Juan Aurelio – Rovira Llorens, Salvador – Silva, António 
Carlos – Soares, António Monge – Stöllner, Thomas – 
Weisgerber, Gerd.

Herkunft der Abbildungen: Foto von M. Bartelheim: 
Fig. 1 c; Fotos von M. Kunst: Fig. 1 a–b. d–i.

Adressen der Autoren: Prof. Dr. Martin Bartelheim, In-
stitut für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des 
Mittelalters, Abteilung Jüngere Urgeschichte und Früh-
geschichte, Schloss Hohentübingen, Burgsteige 11, 
D-72070 Tübingen. E-mail: martin.bartelheim@uni-
tuebingen.de; Dr. Roland Gauß, EIT RawMaterials, Tau-
entzienstraße 11, 10789 Berlin. E-mail: roland.gauss@
eitrawmaterials.eu; PD Dr. Michael Kunst, Tivolistr. 18, 
79104 Freiburg im Breisgau. E-mail: M.Kunst@em.uni-
frankfurt.de.

O presente texto destinava-se originalmente a ser publi-
cado nas atas do colóquio realizado entre 28 (chegada) e 
31 (partida) de outubro de 2005 junto à barragem do Al-
queva, no âmbito de um projeto apoiado pela Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (Fundação Alemã para a Inves-
tigação): »A metalurgia pré-histórica do cobre no Zam-
bujal - desde as jazidas até ao produto final« (fig. 1 a-i).

Este projeto tinha como propósito esclarecer a origem 
do cobre presente nas fases calcolíticas do povoado forti-
ficado do Zambujal. Nesse sítio acharam-se, em contextos 
rigorosamente registados, numerosos vestígios do pro-
cessamento pré-histórico do cobre. Lamentavelmente, 
esta publicação teve de ser adiada por vários motivos. O 
projeto em si chegou, entretanto, ao fim, tendo sido par-
cialmente publicado. A par de vários artigos, foi publica-
da em 2015 a primeira monografia, em forma de disserta-
ção, da autoria de Roland Gauß. Para além disso, vários 
projetos de investigação relacionados com a metalurgia de 
cobre no Zambujal foram, entretanto, concluídos. Nesse 
sentido, impunha-se incluir os resultados desses traba-
lhos no presente volume. Entretanto, em consonância, os 
restantes artigos foram atualizados.

Desejamos em primeiro lugar agradecer à Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, que apoiou o projeto ao longo 
de três anos (de 1 de janeiro de 2004 até 31 de dezembro 
de 2006), assim como ao Instituto Arqueológico Alemão, 
cujo presidente à data, Hermann Parzinger, se empenhou 

pessoalmente no seu arranque. Cabe um agradecimento 
especial à Secção Madrid do Instituto Arqueológico Ale-
mão, em particular seu então diretor, Tilo Ulbert, quem 
apoiou a concretização do projeto, e à sua sucessora no 
cargo, Dirce Marzoli, que disponibilizou os apoios insti-
tucionais ao projeto e ao colóquio de 2005, incluindo à 
publicação das respetivas atas neste volume. Agradece-
mos assim igualmente a Thomas Schattner, responsável 
pela redação assim como a Barbara Sasse-Kunst, que se 
encarregou da redação final, e a todos os que colabora-
ram nesta edição, Jadranka Verdonkschot da Universida-
de de Tübingen, os fotógrafos John Patterson e María 
Latova González, e a Elisa Puch Ramírez, que concebeu 
o arranjo gráfico da mesma. Um agradecimento especial 
a António Monge Soares, Leonardo Guerra, Rui Parreira, 
Salvador Rovira Llorens, Jorge Maier Allende, Andrew 
Fitzpatrick, Beatrice Clayre e Jennifer Wilde pelas suas 
ajudas nas traduções para Português, Espanhol e Inglês; 
em particular devem mencionar-se as correções dos arti-
gos mais extensos de Thomas Stöllner e Gerd Weisgerber 
bem como de Michael Kunst, que foram realizadas, sob 
pressão, pelos mencionados António Monge Soares (Por-
tuguês) e Andrew Fitzpatrick (Inglês).

Agradecemos também a Ernst Pernicka, que na qua-
lidade de Professor Catedrático de Arqueometalurgia, 
primeiro na TU Bergakademie Freiberg e mais tarde na 
Universidade de Tübingen, liderou as equipas que, a par-
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tir do Centro Curt-Engelhorn em Mannheim, contribuí-
ram de forma decisiva, em particular nas análises ar-
queometalúrgicas, para o sucesso desta tarefa.

Acima de tudo, gostaríamos de agradecer às institui-
ções e aos colegas em Portugal, pelo seu apoio na reali-
zação do projeto e do colóquio. Sem o seu manifesto 
empenho não teria sido possível levar os trabalhos a bom 
porto. Cabe em primeiro lugar referir o instituto público 
responsável pelo património, então denominado Institu-
to Português do Património Arquitectónico e Arqueoló-
gico (IPPAR), a partir de 2006 Instituto Português de 
Arqueologia (IPA), um instituto criado exclusivamente 
para a salvaguarda do património arqueológico. Hoje, 
uma única entidade pública abrange novamente ambas 
as vertentes, sob a designação de Direção-Geral do Pa-
trimónio Cultural (DGPC). Dentro destas instituições 
gostaríamos de agradecer aos colegas responsáveis, pelo 
apoio dado ao projeto, em particular a Fernando Real, 
João Zilhão, António Monge Soares, Vítor Oliveira Jorge 
e Luiz Oosterbeek. Nas regiões onde se desenvolveu a 
maior parte dos trabalhos, não podemos deixar de agra-
decer em primeiro lugar aos responsáveis pela preserva-
ção do património em Évora, hoje Direção Regional de 
Cultura do Alentejo. Foi lá que, sobretudo na pessoa de 
António Carlos Silva, beneficiámos não apenas de apoio 
na obtenção das autorizações de escavação, mas foi tam-
bém graças ao seu empenho que a Empresa de Desenvol-
vimento e Infra-estruturas do Alqueva, S.A. (EDIA) nos 
disponibilizou as suas instalações junto à barragem do 
Alqueva para o colóquio, pelo que deixamos igualmente 
o nosso profundo agradecimento à EDIA. Os nossos tra-
balhos arqueometalúrgicos contaram ainda com um es-
pecial apoio por parte dos colegas António Monge Soa-
res, José Morais Arnaud, João Luís Cardoso e ainda da 
parte da Câmara Municipal de Torres Vedras e do seu 
Museu Municipal Leonel Trindade. António Monge 
Soares acompanhou, entre outras, as prospeções de Gert 
Goldenberg, tendo José Morais Arnaud e Joåo Luís Car-
doso posto à disposição o material relativo às suas cam-

panhas em Vila Nova de São Pedro e Leceia. Em Torres 
Vedras devemos um agradecimento em primeiro lugar 
aos presidentes Carlos Miguel e Carlos Bernardes, assim 
como à vereadora com o pelouro da Cultura, Ana Umbe-
lino, e ao chefe da Divisão de Cultura, Património Cul-
tural e Turismo, Rui Brás, e ainda à responsável pela área 
do museu, Francisca Ramos, á conservadora Isabel Luna 
e ao conservador-restaurador Rui Silva, bem como ao 
asistente técnico Carlos Anunciação. Sem eles, os traba-
lhos de investigação de Roland Gauß e Gert Goldenberg 
não teriam sido possíveis. No Alentejo contámos ainda 
com a preciosa ajuda de Rui Mataloto, que não só apoiou 
Gert Goldenberg nas escavações e classificação dos 
achados, como possibilitou igualmente os trabalhos ar-
queometalúrgicos de Roland Gauß em São Pedro (Re-
dondo). Foi somente através destas excelentes colabora-
ções que o projeto conseguiu alcançar o objetivo a que se 
propunha.

Seguem os nomes dos participantes, por ordem alfa-
bética: Bartelheim, Martin – Gauß (então Müller), Ro-
land – Goldenberg, Gert – Kunst, Michael – Matos, João 
Manuel Xavier de – Parreira, Rui – Pérez Macías, Juan 
Aurelio – Rovira Llorens, Salvador – Silva, António Car-
los – Soares, António Monge – Stöllner, Thomas – Weis-
gerber, Gerd.

Origem das gravuras: Fotografias de M. Bartelheim: fig. 
1 e; Fotografias de M. Kunst: fig. 1 a-d. f-h.

Contactos dos autores: Prof. Dr. Martin Bartelheim, In-
stitut für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des 
Mittelalters, Abteilung Jüngere Urgeschichte und Früh-
geschichte, Schloss Hohentübingen, Burgsteige 11, 
D-72070 Tübingen, Alemanha. E-mail: martin.bartel-
heim@uni-tuebingen.de; Dr. Roland Gauß, EIT RawMa-
terials, Tauentzienstraße 11, 10789 Berlin. E-mail: roland.
gauss@eitrawmaterials.eu; PD Dr. Michael Kunst, Tivo-
listr. 18, 79104 Freiburg im Breisgau. E-mail: M.Kunst@
em.uni-frankfurt.de.

Esta obra fue concebida originalmente como una publi-
cación de la reunión que tuvo lugar del 28 (llegada) al 31 
de octubre (salida) de 2005 en la presa de Alqueva (Por-
tugal) (fig. 1 a–i), inscrita en el proyecto: »Metalurgia 
prehistórica del cobre en Zambujal (Portugal): del depó-
sito de mineral al producto acabado«, financiado por la 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG).

El objetivo de este proyecto era aclarar de dónde pro-
cedía el cobre de las distintas fases calcolíticas de las for-
tificaciones de Zambujal, donde habían sido encontra-
dos numerosos vestigios de la elaboración prehistórica 
del cobre en contextos cerrados.

Lamentablemente, la publicación tuvo que ser apla-
zada por varias razones. El proyecto llegó a su conclu-
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sión mientras tanto y fue publicado en parte. Además de 
varios artículos, la primera monografía publicada fue la 
tesis de Roland Gauß en 2015. Por otra parte, otros pro-
yectos relacionados con la metalurgia del cobre de Zam-
bujal concluyeron mientras tanto. Por lo tanto, parecía 
apropiado incluir también los resultados de estos pro-
yectos en este volumen y por consiguiente, mientras tan-
to se actualizaron todos los trabajos.

En primer lugar, queremos expresar nuestro agrade-
cimiento a la Deutsche Forschungsgemeinschaft, por su 
apoyo al proyecto durante tres años (1º de enero de 2004 
a 31 de diciembre de 2006), así como al Instituto Arqueo-
lógico Alemán, cuyo entonces presidente, Hermann Par-
zinger, se esforzó por llevarlo a cabo. También queremos 
expresar nuestro especial agradecimiento al Departa-
mento de Madrid del Instituto Arqueológico Alemán y 
en concreto a su director de entonces, Tilo Ulbert, que 
apoyo la realización del proyecto, y a su sucesora, Dirce 
Marzoli, por su apoyo al proyecto y a la conferencia de 
2005, así como a las publicaciones –incluido este volu-
men– institucionalmente y con personal. También que-
remos expresar nuestro agradecimiento a Thomas 
Schattner, director de la redacción de este volumen así 
como a Barbara Sasse-Kunst, que se encargó de la edición 
final del volumen, y a todos los colaboradores en la re-
dacción, a Jadranka Verdonkschot de la Universidad Tü-
bingen, y a los fotógrafos John Patterson y María Latova 
González y a Elisa Puch Ramírez, responsable del diseño 
gráfico del volumen. Especialmente agradecemos a An-
tónio Monge Soares, Leonardo Guerra, Rui Parreira, Sal-
vador Rovira Llorens, Jorge Maier Allende, Andrew Fitz
patrick, Beatrice Clayre y Jennifer Wilde para sus ayudas 
en las traducciones al Portugués, Español e Inglés, parti-
cularmente hay que mencionar las correcciones de los 
artículos más largos de Thomas Stöllner y Gerd Weisger-
ber y de Michael Kunst, desarrolladas, bajo presión, por 
António Monge Soares el primer mencionado (Portu-
gués) y Andrew Fitzpatrick el segundo (Inglés).

Así mismo agradecemos a Ernst Pernicka y a su equi-
po del entonces Instituto de Arqueometría de la TU Berg
akademie Freiberg y posteriormente del Centro Curt-En-
gelhorn de Mannheim, por su contribución al éxito de la 
empresa con su asesoramiento y apoyo, especialmente en 
la realización de los análisis arqueometalúrgicos.

Muy especialmente queremos expresar nuestro más 
sincero agradecimiento a las instituciones y colegas por-
tugueses que apoyaron el proyecto y la conferencia. Sin 
su generosa cooperación, nada de esto podría haberse 
logrado. En primer lugar, debemos mencionar al Servi-
cio de Monumentos de Portugal, que entonces se llama-
ba IPPAR (Instituto Português do Património Arquitec-
tónico e Arqueológico), y luego, desde 2006, el IPA 
(Instituto Português de Arqueología), un instituto fun-

dado exclusivamente para la conservación de los monu-
mentos arqueológicos. Hoy en día, el departamento de 
conservación de monumentos se llama DGPC (Direção 
Geral do Património Cultural). Así, queremos expresar 
nuestro agradecimiento a los colegas que, como miem-
bros de estas instituciones, fueron responsables en su 
momento de apoyar el proyecto, especialmente a Fer-
nando Real, João Zilhão, António Monge Soares, Vítor 
Oliveira Jorge y Luiz Oosterbeek. En las regiones en las 
que se realizó la mayor parte de la labor, quisiéramos 
agradecer en primer lugar el apoyo de la Agencia Regio-
nal de Conservación del Patrimonio de Évora (actual-
mente la Direção Regional de Cultura do Alentejo). Allí, 
António Carlos Silva, en particular, no sólo nos ayudó 
con los permisos de excavación, sino que fue sobre todo 
su mérito que la EDIA (Empresa de Desenvolvimento e 
Infra-estruturas do Alqueva, S.A.) pusiera a nuestra dis-
posición sus instalaciones cerca de la presa de Alqueva 
para nuestra conferencia, a la que por supuesto también 
le estamos muy agradecidos por ello. Nuestras investiga-
ciones arqueometalúrgicas fueron apoyadas principal-
mente por nuestros colegas António Monge Soares, José 
Morais Arnaud, João Luis Cardoso y por la Câmara Mu-
nicipal de Torres Vedras y su Museu Municipal Leonel 
Trindade. António Monge Soares, entre otros, acompa-
ñó a Gert Goldenberg en sus prospecciones, y José Mo-
rais Arnaud y João Luís Cardoso proporcionaron el ma-
terial de sus excavaciones en Vila Nova de São Pedro y 
Leceia; en Torres Vedras cabe mencionar a los presiden-
tes Carlos Miguel y Carlos Bernardes, así como a la con-
sejera de cultura Ana Umbelino y al jefe del departa-
mento de cultura y turismo, Rui Brás, y en el museo, a la 
jefa del departamento, Francisca Ramos, a la conserva-
dora Isabel Luna y al restaurador-conservador Rui Silva, 
así como al asistente técnico Carlos Anunciação, sin los 
cuales la obra de Roland Gauss y Gert Goldenberg no 
habría sido posible. En el Alentejo también recibimos un 
gran apoyo de Rui Mataloto, que no sólo ayudó a Gert 
Goldenberg con las excavaciones y la clasificación de los 
materiales, sino que también hizo posible el trabajo ar-
queometalúrgico de Roland Gauss en São Pedro (Redon-
do). Sólo gracias a esta excelente cooperación el proyecto 
pudo alcanzar su objetivo.

Los participantes en la conferencia fueron, por orden 
alfabético: Bartelheim, Martin – Gauss (entonces Mül
ler), Roland – Goldenberg, Gert – Kunst, Michael – Ma-
tos, João Manuel Xavier de – Parreira, Rui – Pérez Ma-
cías, Juan Aurelio – Rovira Llorens, Salvador – Silva, 
António Carlos – Soares, António Monge – Stöllner, 
Thomas – Weisgerber, Gerd.

Origen de las ilustraciones: Foto de M. Bartelheim: Fig. 1 
c; Fotos de M. Kunst: Fig. 1 a–b. d–i.
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The present publication was originally intended to be 
the proceedings of the conference that took place from 
28 (arrival) to 31 October (departure) 2005 at the Alque-
va Dam (Portugal) (fig. 1 a–i) in relation to the project: 
»Prähistorische Kupfermetallurgie in Zambujal (Portu-
gal) – Von der Erzlagerstätte zum Fertigprodukt« (Pre-
historic Copper Metallurgy in Zambujal (Portugal) - 
From Ore Deposit to Finished Product) funded by the 
German Research Foundation (DFG).

The aim of the project was to clarify the question of 
where the copper from the Copper Age phases of the for-
tifications of Zambujal came from. Considerable evidence 
of prehistoric copper processing had been found there in 
secure contexts. Unfortunately, publication had to be 
postponed for various reasons and in the meantime, the 
project itself was completed and partly published. Apart 
from several articles, the first monograph to be published 
was the dissertation by Roland Gauß in 2015. In addition 
to this, other projects related to the copper metallurgy of 
Zambujal have been also completed. Therefore, it seemed 
appropriate to include the results of these projects in the 
present volume, while all the other papers have been re-
vised and updated.

We would like to thank first and foremost the Ger-
man Research Foundation, which supported the project 
for three years (1. January 2004 – 31. December 2006) 
and the German Archaeological Institute, whose then 
president, Hermann Parzinger, had worked to bring it to 
fruition. Special thanks are due to the Madrid Depart-
ment of the German Archaeological Institute and espe-
cially to its then director, Tilo Ulbert, who supported the 
formation of the project, and his successor, Dirce Mar-
zoli, who supported the project and the 2005 conference 
as well as the publications – including this volume – 
through the Institute and its staff. We would also like to 
thank Thomas Schattner, who has been in charge of the 
editing of this volume, as well as Barbara Sasse-Kunst, 
who took over the final corrections of the volume, and 
the whole editorial staff, Jadranka Verdonkschot at the 
University of Tübingen, the photographers John Patter-

son and María Latova González, and Elisa Puch Ramírez 
who designed the layout. Special thanks are due to Antó-
nio Monge Soares, Leonardo Guerra, Rui Parreira, Sal-
vador Rovira Llorens, Jorge Maier Allende, Andrew 
Fitzpatrick, Beatrice Clayre and Jennifer Wilde for their 
help with the translations into Portuguese, Spanish and 
English, particularly the corrections of the longer arti-
cles by Thomas Stöllner and Gerd Weisgerber, and Mi-
chael Kunst, by António Monge Soares and Andrew 
Fitzpatrick respectively.

We also thank Ernst Pernicka and his team from the 
former Institute for Archaeometry at the TU Bergaka
demie Freiberg and later from the Curt-Engelhorn Zen-
trum Mannheim, who contributed to the success of the 
project with their advice and support, especially with 
reference to the archaeometallurgical analyses.

Above all, however, we would like to thank the Portu-
guese institutions and colleagues who supported the proj-
ect and the conference. Without their generous coopera-
tion, none of this could have been achieved. First and 
foremost, we would like to mention the Portuguese Mon-
uments Authority, then called the IPPAR (Instituto Por-
tuguês do Património Arquitectónico e Arqueológico), 
and since 2006, IPA (Instituto Português de Arqueología), 
an institute founded exclusively for the preservation of 
archaeological monuments. Today, the reunited monu-
ment preservation authority is called DGPC (Direção 
Geral do Património Cultural). In these institutions we 
would like to thank above all the colleagues who were re-
sponsible at the time and who supported the project, es-
pecially Fernando Real, João Zilhão, António Monge 
Soares, Vítor Oliveira Jorge and Luiz Oosterbeek. In the 
regions where most of the work was carried out, we would 
like to thank first and foremost the support of the Évora 
Regional Heritage Conservation Agency (now Direção 
Regional de Cultura do Alentejo). There, António Carlos 
Silva, in particular, not only helped us with the excava-
tion permits, but it was above all thanks to him that the 
EDIA (Empresa de Desenvolvimento e Infra-estruturas 
do Alqueva, S.A.) made their facilities near the Alqueva 

Direcciones de los autores: Prof. Dr. Martin Bartelheim, 
Institut für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des 
Mittelalters, Abteilung Jüngere Urgeschichte und Früh-
geschichte, Schloss Hohentübingen, Burgsteige 11, 
D-72070 Tübingen. E-mail: martin.bartelheim@

uni-tuebingen.de; Dr. Roland Gauß, EIT RawMaterials, 
Tauentzienstraße 11, 10789 Berlin. E-mail: roland.gauss@
eitrawmaterials.eu; PD Dr. Michael Kunst, Tivolistr. 18, 
79104 Freiburg im Breisgau. E-mail: M.Kunst@
em.uni-frankfurt.de.
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dam available to us for our conference, for which we 
would like to express our grateful thanks to the EDIA.

Our archaeometallurgical investigations were main-
ly supported by our colleagues António Monge Soares, 
José Morais Arnaud, João Luis Cardoso and by the 
Câmara Municipal de Torres Vedras and its Museu Mu-
nicipal Leonel Trindade. António Monge Soares, among 
others, accompanied the surveys of Gert Goldenberg, 
while José Morais Arnaud and João Luís Cardoso pro-
vided the material from their excavations in Vila Nova 
de São Pedro and Leceia; in Torres Vedras, first of all, 
the Presidents Carlos Miguel and Carlos Bernardes, as 
well as the Cultural Councillor Ana Umbelino and the 
head of the Culture and Tourism Department, Rui Brás, 
have to be mentioned and in the Museum, the Head of 
Department Francisca Ramos, the curator Isabel Luna, 
the curator and restorer Rui Silva, as well as the techni-
cal assistant Carlos Anunciação, without whom the 
work of Roland Gauß and Gert Goldenberg would not 
have been possible. In the Alentejo we also received great 
help from Rui Mataloto, who not only assisted Gert 
Goldenberg with the excavations and find classifica-
tions, but also made possible the archaeometallurgical 

work of Roland Gauss in São Pedro (Redondo). It was 
only through this excellent cooperation that the project 
was able to achieve its goal.

The conference participants were, in alphabetical or-
der: Bartelheim, Martin – Gauß (then Müller), Roland - 
Goldenberg, Gert – Kunst, Michael – Matos, João Manu-
el Xavier de – Parreira, Rui – Pérez Macías, Juan Aurelio 
– Rovira Llorens, Salvador – Silva, António Carlos – 
Soares, António Monge – Stöllner, Thomas – Weisgerber, 
Gerd.

Sources of the illustrations: Photo by M. Bartelheim: 
Fig. 1 c; Photos by M. Kunst: Fig. 1 a–b. d–i.

Authors’ addresses: Prof. Dr. Martin Bartelheim, Institut 
für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des Mit-
telalters, Abteilung Jüngere Urgeschichte und Frühge
schichte, Schloss Hohentübingen, Burgsteige 11, D-72070 
Tübingen. E-mail: martin.bartelheim@uni-tuebingen.de; 
Dr. Roland Gauß, EIT RawMaterials, Tauentzienstraße 11, 
10789 Berlin. E-mail: roland.gauss@eitrawmaterials.eu; 
PD Dr. Michael Kunst, Tivolistr. 18, 79104 Freiburg im 
Breisgau. E-mail: M.Kunst@em.uni-frankfurt.de.

1  Fotos der Tagung vom 29.–31. Oktober 2005 am Alqueva-Staudamm (Portugal): a am Nachmittag des 29. 10. 2005 Kupfermine 
»Volta Ferreira« in der Nähe von Barrancos, von links nach rechts R. Parreira, J. Matos, S. Rovira Llorens, G. Goldenberg, R. Gauß; b 
während der Rückreise nach Torres Vedras und Lissabon am 31. 10. 2005 M. Bartelheim in der Anta Grande do Zambujeiro (Valverde, 
Portugal); c Kupfermine »Volta Ferreira« in der Nähe von Barrancos, M. Kunst; d Kupfermine »Mocissos«, von links nach rechts G. 
Goldenberg, R. Parreira, A. M. Soares, J. A. Pérez Macías; e Kupfermine »Mocissos«, Thomas Stöllner; f am Morgen des Abreisetags, 
31. 10. 2005, G. Weisgerber und seine Frau schauen aus dem Hotel, in dem sie in Moura untergebracht waren; g im EDIA-Gebäude am 
30. 10. 2005 Vorträge, von links nach rechts J. A. Pérez Macías, A. C. Silva, A. M. Soares, G. Goldenberg, R. Gauß, S. Rovira Llorens; h 
Kupfermine »Mocissos«: von links nach rechts: J. A. Pérez Macías, A. M. Soares, M. Bartelheim; i Kupfermine »Volta Ferreira« in der 
Nähe von Barrancos, G. Goldenberg (links), R. Gauß (rechts).
1  Imagens do colóquio de 29 a 31 de outubro de 2005, junto à barragem do Alqueva: a tarde de 29 de outubro de 2005, na mina de 
cobre »Volta Ferreira«, perto de Barrancos; da esquerda para a direita, R. Parreira, J. Matos, S. Rovira Llorens, G. Goldenberg, R. 
Gauß; b viagem de regresso para Torres Vedras e Lisboa, a 31 de outubro de 2005, M. Bartelheim na Anta Grande do Zambujeiro (Val-
verde); c mina de cobre »Volta Ferreira«, perto de Barrancos, M. Kunst; d mina de cobre »Mocissos«, da esquerda para a direita, G. 
Goldenberg, R. Parreira, A. M. Soares, J. A. Péres Macías; e mina de cobre »Mocissos«, Thomas Stöllner; f manhã do regresso a casa, 
31 de outubro de 2005, G. Weisgerber e a sua esposa dentro do hotel em que ficaram hospedados, em Moura; g dentro do edifício da 
EDIA, a 30 de outubro de 2005: palestras, da esquerda para a direita, J. A. Pérez Macías, A. C. Silva, A. M. Soares, G. Goldenberg, R. 
Gauß, S. Rovira Llorens; h mina de cobre »Mocissos«: da esquerda para a direita, J. A. Pérez Macías, A. M. Soares, M. Bartelheim; i mi-
na de cobre »Volta Ferreira«, perto de Barrancos, G. Goldenberg (esq.), R. Gauß (dir.).
1  Algunas fotos de la conferencia celebrada el 29–31 Octubre 2005 en la presa de Alqueva (Portugal): a en la tarde del 29. 10. 
2005, mina de cobre »Volta Ferreira« cerca de Barrancos, de izquierda a derecha R. Parreira, J. Matos, S. Rovira Llorens, G. Golden-
berg, R. Gauß; b durante el viaje de regreso a Torres Vedras y Lisboa el 31. 10. 2005: M. Bartelheim en la Anta Grande do Zambujeiro 
(Valverde, Portugal); c mina de cobre »Volta Ferreira« cerca de Barrancos, M. Kunst; d mina de cobre »Mocissos«, de izquierda a de-
recha G. Goldenberg, R. Parreira, A. M. Soares, J. A. Pérez Macías; e mina de cobre »Mocissos«, Thomas Stöllner; f en la mañana del 
día de la partida, 31. 10. 2005, G. Weisgerber y su esposa mirando desde el hotel donde se alojaban en Moura; g presentaciones en el 
edificio de la EDIA el 30. 10. 2005, de izquierda a derecha J. A. Pérez Macías, A. C. Silva, A. M. Soares, G. Goldenberg, R. Gauß, S. Rovi-
ra Llorens; h mina de cobre »Mocissos«, de izquierda a derecha J. A. Pérez Macías, A. M. Soares, M. Bartelheim; i mina de cobre »Vol-
ta Ferreira« cerca de Barrancos, G. Goldenberg (izquierda), R. Gauß (derecha).
1  Photographs taken at the conference held between 29–31 October 2005 at the Alqueva Dam (Portugal): a in the afternoon of 29. 
10. 2005, »Volta Ferreira« copper mine near Barrancos, from left to right R. Parreira, J. Matos, S. Rovira Llorens, G. Goldenberg, R. 
Gauß; b during the return journey to Torres Vedras and Lisbon on 31. 10. 2005, M. Bartelheim at the Anta Grande do Zambujeiro 
(Valverde, Portugal); c »Volta Ferreira« copper mine near Barrancos, M. Kunst; d Copper mine »Mocissos«, from left to right G. Gold-
enberg, R. Parreira, A. M. Soares, J. A. Pérez Macías; e Copper mine »Mocissos«, Thomas Stöllner; f in the morning of the day of de-
parture, 31. 10. 2005, G. Weisgerber and his wife looking out of the hotel where they were staying in Moura; g presentations in the 
EDIA building on 30. 10. 2005, from left to right J. A. Pérez Macías, A. C. Silva, A. M. Soares, G. Goldenberg, R. Gauß, S. Rovira Llorens; 
h Copper mine »Mocissos«, from left to right: J. A. Pérez Macías, A. M. Soares, M. Bartelheim; i »Volta Ferreira« Copper mine near 
Barrancos, G. Goldenberg (left), R. Gauß (right).



XXI

Vorwort / Prefácio / Prefacio / Preface

a

d

b

e

g

h i

f

c


